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©  Einspritzdüse  für  flüssige  Medien  mit  einem  Dü- 
senkörper  (4)  mit  einem  Einlaßkanal  (9)  und  daran 
anschließenden,  tangential  in  einen  Drallraum  (18) 
gerichteten  Drallkanälen  sowie  einem  Rückführkanal 
(10),  wobei  der  Drallraum  (18)  im  wesentlichen  aus 
einer  ringförmigen  Nut  (7)  in  der  auslaßseitigen 
Stirnseite  des  Düsenkörpers  (4)  und  einer  hierauf 
befestigten  mit  einer  zentralen  Auslaßöffnung  (16) 
versehenen  Abdeckplatte  (12)  gebildet  ist  die  mit 
dem  Düsenkern  (14)  einen  scheibenförmigen 
schmalen  Spalt  (15)  bildet,  wobei  der  Düsenkörper 
(4)  in  seiner  ausgangsseitigen  Stirnfläche  eine  zentri- 
sche  Einsenkung  (11)  zur  formschlüssigen  Aufnah- 
me  der  Abdeckplatte  (12)  aufweist,  deren  Durchmes- 
ser  kleiner  ist,  als  der  Durchmesser  des  Düsenkör- 
pers  (4),  wobei  ferner  die  Tiefe  der  Einsenkung  (11) 
geringer  ist,  als  die  Dicke  der  Abdeckplatte  (12)  und 
die  Abdeckplatte  (12)  auf  einem  Bund  (3)  des  den 
Düsenkörper  (4)  einschließenden  Düsengehäuses 
(1)  sitzt. 

FIG.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Einspritzdüse  für 
flüssige  Medien,  insbesondere  Kraftstoffe  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Eins  solche  Einspritzdüse  ist  aus  der  DE-PS  24 
07  856  bekannt  und  hat  sich  für  Abspritzmengen 
von  0,05-1  OKg/h  gut  bewährt.  Die  zunehmenden 
Erfordernisse  an  die  Reinhaltung  der  Umwelt  sowie 
an  die  Wirtschaftlichkeit  von  Verbrennungseinrich- 
tungen  und  Motoren  machen  eine  weitere  Vermin- 
derung  der  Abspritzmengen  auf  extrem  niedrige 
Werte  erforderlich.  Hierbei  kommt  es  sehr  wesent- 
lich  auf  eine  sehr  genaue  Ausbildung  des  Sprüh- 
strahles  an,  die  wiederum  eine  sehr  genaue  Ferti- 
gung  voraussetzt. 

Es  wurde  festgestellt,  daß  die  einfache  Einlage- 
rung  der  Abdeckplatte  und  des  daran  befestigten 
Düsenkörpers  bei  den  unterschiedlichen  Toleran- 
zen  zu  erheblichen  Störungen  im  Spritzverhalten, 
insbesondere  der  Ausbildung  des  Sprühstrahles 
führten  und  bei  jedem  Ein-  und  Ausbau  der  Düse 
zu  erneuten  Fehlern  führten.  Ein  gutes  Spritzverhal- 
ten  erfordert  eine  extrem  genaue  Fluchtung  der 
Spritzkanäle  und  Auslaßöffnung  sowie  eine  sehr 
genaue  Zentrizität  der  Auslaßöffnung  in  bezug  auf 
die  Drallkammer,  um  eine  Ablenkung  des  Sprüh- 
strahles  zu  vermeiden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
bekannte  Einspritzdüse  hinsichtlich  ihrer  Spritzge- 
nauigkeit  zu  verbessern. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  besteht  er- 
findungsgemäß  in  angegebenen  Einspritzdüse  er- 
findungsgemäß  in  den  im  kennzeichnenden  Teil 
des  Patentanspruches  1  angegebenen  Merkmalen. 
Hierdurch  wird  sicher  gestellt,  daß  die  Abdeckplatte 
genau  zentrisch  zur  Drallkammer  gehalten  und 
hierdurch  ein  Ablenken  des  Sprühstrahles  durch 
mangelnde  Zentrierung  der  Auslaßöffnung  in  bezug 
auf  die  Drallkammer  vermieden  wird. 

Das  Spritzmedium  gelangt  mit  hohem  Druck  in 
die  Drallkammer  und  erfährt  dort  eine  Drallverstär- 
kung.  Es  strömt  dann  mit  hohem  Druck  durch  den 
scheibenförmigen  Spalt  zwischen  dem  von  der 
Drallkammer  umgebenen  Düsenkern  und  der  Ab- 
deckplatte  und  tritt  dann  mit  maximaler  Beschleuni- 
gung  unmittelbar  von  allen  Seiten  in  die  Auslaßöff- 
nung  der  Abdeckplatte,  wo  die  Zerstäubung  erfolgt. 

Dies  gilt  jedoch  nur  für  den  theoretischen  Fall, 
daß  der  Zulauf  des  Spritzmediums  von  allen  Seiten 
mit  der  gleichen  Intensität,  Menge  und  Geschwin- 
digkeit  erfolgt,  was  bei  den  geringen  Abmessungen 
im  u-Bereich  nicht  realisierbar  ist.  Die  Folge  sind 
starke  Deformationen  der  Sprühstrahlform. 

Um  dies  zu  vermeiden,  sieht  Anspruch  2  eine 
weitere  Verbesserung  der  Einspritzdüse  dahinge- 
hend  vor,  daß  die  zentrale  Auslaßöffnung  der  Ab- 
deckplatte  einlaufseitig  auf  einem  wesentlichen  Teil 
der  Dicke  der  Abdeckplatte  eine  Einsenkung  auf- 
weist.  Die  Einsenkung  bildet  für  das  zulaufende 

Spritzmedium,  selbst  bei  den  geringen  möglichen 
Abmessungen  einen  in  Abspritzrichtung  verlaufen- 
den  Beruhigungsraum. 

Die  Abspritzung  wird  erfindungsgemäß  weiter- 
5  hin  dadurch  verbessert,  daß  der  auf  der  Auslaufsei- 

te  der  Abdeckplatte  befindliche,  sie  tragende  Bund 
des  Düsengehäuses  eine  konische  Abspritzöffnung 
bildet,  deren  Öffnungswinkel  größer  als  100°  ist. 
Bei  der  bekannten  Einspritzdüse  kann  es  nämlich 

io  vorkommen,  daß  sich  an  der  Grenzschicht  des 
Sprühstrahles  ein  Sog  bildet,  der  zur  Ablagerung 
eines  Spritzmittelfilmes  um  die  und  auf  der  Auslaß- 
öffnung  führt.  Hierdurch  wird  ebenfalls  der  Sprüh- 
strahl  beeinflußt,  z.B.  abgelenkt.  Die  erfindungsge- 

75  mäße  Ausführung  vermeidet  dies,  wobei  der  ent- 
stehende  Sog  an  der  Grenzschicht  eine  genügende 
Menge  Luft  ansaugt  und  zu  einer  Selbstreinigung 
der  Einspritzdüse  beiträgt. 

Die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  der  Ein- 
20  spritzdüse  ermöglicht  einen  sehr  weiten  Regelbe- 

reich  mit  extrem  geringen  Abspritzmengen. 
Nachstehend  ist  die  Erfindung  an  in  der  Zeich- 

nung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen: 

25  Fig.1  einen  Querschnitt  durch  einen  Teil  ei- 
ner  Einspritzdüse  und 

Fig.2  einen  Längsschnitt  durch  einen  Teil  ei- 
ner  abgewandelten  Einspritzdüse. 

Fig.1  zeigt  den  unteren  Teil  einer  Einspritzdüse 
30  für  ein  flüssiges  Medium,  z.B.  Kraftstoff  mit  einem 

Düsengehäuse  1,  das  eine  zentrische  Bohrung  2 
aufweist,  die  an  ihrem  Auslaßende  durch  einen 
Bund  3  im  Durchmesser  vermindert  ist. 

Über  diesem  Bund  3  ist  ein  zylindrischer  Dü- 
35  senkörper  4  angeordnet,  in  dessen  unterer  Stirnsei- 

te  5  mehrere  konzentrische  Nuten  6,7  eingearbeitet 
sind,  die  durch  nicht  dargestellte  tangentiale  Drall- 
kanäle  in  dem  zwischen  den  Nuten  6  und  7  befind- 
lichen  Steg  8  miteinander  verbunden  sind.  In  die 

40  äußere  Nut  6  mündet  ein  durch  den  Düsenkörper  4 
gehender  Zulaufkanal  9  für  das  Spritzmedium. 

Der  Düsenkörper  4  weist  ferner  einen  zentralen 
Rückführkanal  10  auf. 

Die  untere  Stirnseite  5  des  Düsenkörpers  4 
45  weist  ferner  eine  zentrale  Einsenkung  11  auf,  die 

zur  formschlüssigen  Aufnahme  eines  Teiles  der 
Dicke  einer  Abdeckplatte  12  dient.  Diese  bedeckt 
die  oben  erwähnten  Nuten  6,7  und  bildet  mit  der 
Stirnfläche  13  des  von  der  Nut  7  eingeschlossenen 

50  Düsenkernes  14  einen  Scheibenförmigen  Spalt  15, 
dessen  Mantelfläche  um  ein  Vielfaches  kleiner  ist 
als  der  Querschnitt  einer  zentralen  Auslaßöffnung 
16  in  der  Abdeckplatte  12.  Ferner  bildet  die  Ab- 
deckplatte  12  mit  der  Nut  6  eine  Aufnahmekammer 

55  und  mit  der  Nut  7  eine  Drallkammer  18  für  das 
Spritzmedium. 

Die  Abdeckplatte  12,  deren  Dicke  einige  u. 
ausmacht,  besteht  vorteilhaft  aus  elastischem 
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Werkstoff,  z.B.  Federstahl  und  kann  sich  an  die 
Stirnseite  13  des  Düsenkernes  14  so  anlegen,  daß 
die  Dicke  des  scheibenförmigen  Spaltes  15  in  Ru- 
hestellung  praktisch  gleich  Null  ist  und  sich  erst  bei 
entsprechendem  Spritzdruck  um  ein  geringes  Maß 
vergrößert. 

Die  Einsenkung  11  im  Düsenkörper  4  gewähr- 
leistet  eine  einwandfreie  zentrische  Lage  der  Ab- 
deckplatte  12  in  bezug  auf  die  Drallkammer  und 
vermeidet  Ungenauigkeitseinflüsse,  die  sich  aus 
der  Toleranz  zwischen  Düsengehäuse  1  und  Dü- 
senkörper  4  ergeben  könnten. 

Fig.2  zeigt  eine  abgewandelte  und  weiter  ver- 
besserte  Ausführung  einer  Einspritzdüse  nach  der 
Erfindung,  wobei  die  mit  Fig.  1  übereinstimmenden 
Teile  die  gleichen  Bezugszeichen  aufweisen  und 
nicht  erneut  beschrieben  sind. 

Wie  die  Zeichnung  zeigt,  ist  der  Rückführkanal 
mit  Abstand  von  der  Stirnseite  13  des  Düsenkernes 
14  im  Durchmesser  größer  ausgeführt.  An  der 
Übergangsstelle  19  zum  größeren  Durchmesser 
mündet  ein  von  der  Drallkammer  18  abgehender 
Injektorkanal  21,  dessen  Durchmesser  viel  kleiner 
ist  als  derjenige  der  erweiterten  Teiles  20  des 
Rückführkanals  10.  Hierdurch  wird  eine  besonders 
günstige  Rückführung  des  nicht  verwendeten 
Spritzgutes  ermöglicht.  Dieser  Injektorkanal  21  ist 
im  Hinblick  auf  die  übrigen  von  der  Fig.1  abwei- 
chenden  Merkmal  dieses  Ausführungsbeispieles  je- 
doch  nicht  zwingend  erforderlich. 

Die  Auslaßöffnung  16  in  der  Abdeckplatte  12 
weist  an  ihrer  dem  Düsenkern  14  zugewandten 
Seite  eine  Einsenkung  22  auf,  deren  Tiefe  einen 
wesentlichen  Teil  der  Dicke  der  Abdeckplatte  12 
ausmacht.  Diese  Einsenkung  bildet  für  das  unter 
hoher  Beschleunigung  durch  den  scheibenförmi- 
gen  Spalt  15  kommende  Spritzgut  auch  dann  einen 
Beruhigungsraum,  wenn  das  Spritzgut  von  allen 
Seiten  aus  dem  Drallraum  mit  unterschiedlicher 
Geschwindigkeit  oder  Menge  zuströmt.  Hierdurch 
wird  vermieden,  daß  der  Sprühstrahl  deformiert 
oder  abgelenkt  wird  indem  das  Spritzgut  mit 
gleichförmig  über  den  ganzen  Querschnitt  der  Aus- 
laßöffnung  16  verteiltem  Druck  austritt. 

Wie  Fig.2  ferner  zeigt,  weist  der  Bund  3  des 
Düsengehäuses  1  eine  konische  Einsenkung  auf, 
die  eine  konische  Abspritzöffnung  23  bildet,  deren 
Öffnungswinkel  ß  größer  als  100°  ist. 

Durch  diese  Ausbildung  wird  bewirkt,  daß  auf 
der  konischen  Grenzschicht  24  des  Sprühstrahles 
Luft  angesaugt  wird,  die  sich  entlang  der  Wandung 
der  Abspritzöffnung  23  bis  zur  Auslaßöffnung  16 
bewegt  und  das  Anlagern  eines  störenden  Spritz- 
gutfilmes  verhindert.  Dieser  würde  den  Sprühstrahl 
ablenken  und  die  Austrittsöffnung  verändern.  Diese 
Ausbildung  bewirkt  somit  zugleich  eine  Selbstreini- 
gung  der  Einspritzdüse. 

Patentansprüche 

1.  Einspritzdüse  für  flüssige  Medien,  insbesonde- 
re  Kraftstoff,  bestehend  aus  einem  Düsenkör- 

5  per  mit  einem  Einlaßkanal  und  daran  anschlie- 
ßenden,  tangential  in  einen  Drallraum  gerichte- 
ten  Drallkanälen  sowie  einem  zentralen,  im  Dü- 
senkern  angeordneten  Rückführkanal,  wobei 
der  Drallraum  im  wesentlichen  aus  einer  ring- 

io  förmigen  Nut  in  der  auslaßseitigen  Stirnseite 
des  Düsenkörpers  und  einer  hierauf  befestig- 
ten,  mit  einer  zentralen  Auslaßöffnung  versehe- 
nen  Abdeckplatte  gebildet  ist,  die  mit  dem 
Düsenkern  einen  scheibenförmigen  Spalt  bil- 

15  det,  der  die  Drallkammer  einerseits  mit  der 
Auslaßöffnung  der  Abdeckplatte  und  anderer- 
seits  mit  dem  Rückführkanal  verbindet  und  wo- 
bei  der  Querschnitt  der  Auslaßöffnung  um  ein 
Mehrfaches  größer  ist,  als  die  Mantelfläche 

20  des  scheibenförmigen  Spaltes,  und  wobei  die 
Abdeckplatte  (12)  auf  einem  Bund  (3)  des  den 
Düsenkörper  (4)  einschließenden  Düsengehäu- 
ses  (1)  sitzt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  der  Durchmesser  der  Abdeckplatte  (12) 
kleiner  ist,  als  der  Durchmesser  des  Düsenkör- 
pers  (4),daß  der  Düsenkörper  (4)  in  seiner 
ausgangsseitigen  Stirnfläche  eine  zentrische 
Einsenkung  (11)  zur  formschlüssigen  Aufnah- 

30  me  der  Abdeckplatte  (12)  aufweist,  und  daß 
die  Tiefe  der  Einsenkung  (11)  geringer  ist,  als 
die  Dicke  der  Abdeckplatte  (12). 

2.  Einspritzdüse  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  die  zentrale  Auslaßöffnung 

(16)  der  Abdeckplatte  (12)  einlaufseitig  auf  ei- 
nem  wesentlichen  Teil  der  Dicke  der  Abdeck- 
platte  (12)  eine  Einsenkung  (22)  aufweist. 

40  3.  Einspritzdüse  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  auf  der  Aus- 
laufseite  der  Abdeckplatte  (12)  befindliche,  sie 
tragende  Bund  (3)  des  Düsengehäuses  (1) 
eine  konische  Abspritzöffnung  (23)  bildet,  de- 

45  ren  Öffnungswinkel  (ß)  größer  als  100°  ist. 
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